
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1916

81 (23.11.1916) Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach



Amtliches
Verkün - igungMatt
_ für - e » Amtsbezirk Durlach ._

Nr . 81 . Donnerstag den 23 November 1916 .

(Nr. 5555 ) Verordnung über Höchstpreise
für Zwiebeln .

Vom 4 . November 1916 .

Aus Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen
zur Sicherung der Vvlksernährung vom 22 . Mai 1916
(Reichs -Gesetzbl . S . 4SI ) wird verordnet :

8 1 .
Der Preis für Zwiebeln aus der Ernte >916 darf beim

Verkaufe durch den Erzeuger au de » Großhändler folgende
Sätze für je 59 Kilogramm nicht übersteigen .

vom ! 5. Nov .
vom 15. Tez .
vom 15. Jan .
vom 15 . Febr .

bis 14 . Nov . 1916 einschl .- 7,59 Mk . ,
bis 14 . Dez . >916 einschl . 8L5 Mk ..
bis 14. Ja » . >917 einschl . 9,00 Mk . ,

bis 14. Febr . 1917 einschl . 9,75 Mk . ,
bis 14. März >917 einschl . 10,50 Mk . ,

vom 15 . März bis 14 . April 1917 einschl . 11,25 Mk ,
vom 15 . April 1917 ab . einschl . 12,00 Mk .

Maßgebend ist der z » der vereinbarten Lieserungszcit
geltende Höchstpreis . Der Preis gilt ausschließlich Sack
frei nächster Verladestelle des Verkäufers (Bahn oder
Schiff ) und schließt die Kosten der Verladung daselbst ein .

Werden die Säcke mitverkauft , so darf der Preis für
den Sack nicht mehr als 1 Mark und für den Sack , der
inehr als 60 Kilogramm hält , nicht mehr als 1,25 Mark
betragen , Für leihweise Heberlassung der Säcke darf eine
Sackleihgebühr bis zu 20 Pfennig für ie 50 Kilogramm
berechnet werden . Werden die Säcke nicht innerhalb drei
Wochen nach der Lieferung zurnckgeaeben , so darf die Leih¬
gebühr daun um 5 Pfennig für die Woche bis zum Hvchst-
belrage von 1 Mark erhöht werden . Angefangene Wochen
sind voll zu berechnen .

8 2.
Verkauft der Erzeuger unmittelbar an den Klein¬

händler oder Verbraucher , so darf der im 8 1 festgesetzte
Preis zuzüglich der Vergütung für Säcke um einen Be¬
trag bis zu 2 Mark erhöht roerden . Der Preis gilt für
Lieierung frei Haus , Lager oder Laden des Käufers .

8 g

Beim Weiterverkäufe von Zwiebeln im Handel darf
vorbehaltlich der Vorschrift im 8 4 zu den im 8 1 fest¬
gesetzten

'
Höchstpreisen nicht mehr - als insgesamt 8,50 Mk .

für fe 50 Kilogramm zngeschlagen werden . Der Preis
gilt einschließlich Sack frei Lager oder Laden des Käufers .

Gemeinden über 100000 Einwohner können bestim¬
men , daß der Zuschlag (Abs . 1) um einen Betrag bis zu
einer Mark für je 50 Kilogramm erhöht werden darf .

8 4.
Beim Weiterverkäufe von Zwiebeln aus der Ernte

1916 jm Kleinverkause dürfen die folgenden Preise für
je 0,5 Kilogramm nicht überschritten werben :

vom 15 . Nov .
vom 15. Dez .
vom 15. Jan .
vom 15. Febr .
vom 15 . März
vom 15. April

bis 14 . Nov . 1916 einschl . 14 Pf .,
bis 14 . Dez . 1916 einschließlich 15 Pf ,
bis 14 . Jan . 1917 einschließlich 16 Pf ,
bis 14 . Febr . 1917 einschließlich 17 Pf ,
bis 14 . Mär » 1917 einschließlich 18 Pf ,
bis 14 . April 1917 einschließlich 19 Pf ,

1917 ab . M Pf .
Als Klcinverkauf gilt - ie Abgabe an den Verbraucher

in Mengen bis zu 5 Kilogramm einschließlich . Kommu -
nalverbände und Gemeinden können den Kleinverkaufs¬
preis für ihren Bezirk niedriger festsetzen . Gemeinden
über 100 900 Einwohner können zu den in Abs . 1 festge¬
setzten Preisen einen Zuschlag von 1 Pfennig für je 0,5
Kilogramm zulassen .

8 5.
Die Landeszentialbehörben können mit Zustimmung

des Präsidenten des Kriegsernährnngsamts für besondere
Zwiebelarten , wie die roten Littauer Stechzwiebeln und

( die zweijährigen Bvrnaer Zwiebeln sowie für aus dem
Ausland eingeführte Zwiebeln Ausnahmen von den
Höchstpreisen znlassen .

8 6.
Das Eigentum an Zwiebeln kann durch Anordnung

der zuständigen Behörde einer von dieser bezeichneten
Person übertragen werde » . Die Anordnung ist an der»
Besitzer zu richten . Das Eigentum geht über , sobald die
Anordnung dem Besitzer zugehi . Der von der Anordnung
Betroffene ist verpflichtet , die Vorrüie bis zum Ablauf
einer in der Anordnung zu bestimmenden Frist zu ver¬
wahren und pfleglich zu behandeln .

Ter Uebernahmepreis wirb unter Berücksichtigung
des zur Zeit der Anordnung geltenden Höchstpreises so¬
wie der Güte und Verwertbarkeit der Vorräte von der
zuständigen Behörde festgesetzt .

Hat der Besitzer eiüer Aufforderung der zuständigen
Behörde zur Uebcrlassung der Vorräte innerhalb der
gesetzten Frist nicht Folge geleistet , so ist der Uebernahmr -
preis um 2 Mark für je 50 Kilogramm zu kürzen .

Tie hö ere Verwaltungsbehörde entscheidet endgül¬
tig über Streitigkeiten , die sich aus der Anordnung er¬
geben , und über die Kosten des Verfahrens .

8 7.
Die Landeszentralbehürden bestimmen , wer als

höhere Verwaltungsbehörde , zuständige Behörde und
Kommunalverband im Sinne dieser Verordnung anzn -
selzen ist .

8 8.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark ober mit einer dieser
Strafen wird bestraft :

1 . wer die in dieser Verordnung oder auf Grund
dieser Verordnung festgesetzten Preise über¬
schreitet ;

2. wer einen andern zum Abschluß eines Vertrags
auffordert , durch den die Preise ( Rr . 1 ) über¬
schritten werden , oder sich zu einem solchen Ver¬
trag erbietet ;

3. wer der Verpflichtung , die Vorräte auszubewah¬
ren und pfleglich zu behandeln ( 8 6) , zuwider¬
handelt .

Neben der Strafe können die Gegenstände , auf die
sich die strafbare Handlung bezieht , ohne Unterschieb , ob
sie dem Täter gehören oder nicht , eiugezogen werden .

8 9.
Diese Verordnung tritt , mit dem Tag : der Verkün¬

dung in Kraft .
Berlin , den 4. November 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers :
Dr . Hclffcrich .

Unordnung .
(Vom 9 . November 1916 .)

Höchstpreise für Zwiebel betreffend .
Zum Vollzug der BundeSratSverordnung vom 4 . No¬

vember 1916 über Höchstpreise für Zwiebeln (Reichs - Gesetz¬
blatt Seite 1257 ) wird verordnet , was folgt :

8 1-
Im Sinne der Verordnung ist Landeszentralbehörde da »

Ministerium de » Innern , höhere Verwaltungsbehörde der
LandeSkommissär , zuständige Behörde daS Bezirksamt .

Kommunalverbände im Sinne der Verordnung find die
Städte mit mindestens 10000 Einwohnern , im übrigen die
Amtsbezirke im Sinne de» ß 2 unserer Verordnung vom
11 . August 1916 , den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl
au » der Ernte 1916 betreffend (Ges . u . B .O .Bl . S . 219 ) .

8 2.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung

in Kraft .
Karlsruhe den 9 . November 1916 .

Großherzogliches Ministerium de» Innern .
Der Ministerialdirektor :

Weingärtner .



Bekanntmachung
Nr . IV. ! . 2939/9 . 16. K .R .A .

betreffend Herstellnngsverbot von Garnen « nd Geweben

ans Mischungen von Papier nnd Wolle oder Knnftwolle .

Vom lü . November 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit
dem Bemerken zur allgemeinen . Kenntnis gebracht , daß
fetze lsebertretung wie jedes Auffordern oder Anreizen
zigr Uebertretung der erlasicnen Vorschriften , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind nach A 91 , des Gesetzes über Len Belagerungs¬
zustand vom 1 . Juni INI in Verbindung mit dem Ge¬
setz vom ll . Dezember 1915 ( Reicks - Geietzbl . S . « IN . in
Bauern nach Artikel 4 Ziffer 2 des bayerischen Gesetzes
über den Kriegszustand vom 6 . November 1912 in Ber -

. bindung mit den , Gesetz vom 4 . Dezember 1915 bestraft
- - wird . . u / . .7 -

i . . - ? . z -

Die Verwendung von Wolle oder . Kunstwolle oder
Mischungen von Spinnstoffen , in denen Wolle oder
^ unstwolle enthalten ist , zur Herstellung von Garnen

oder Geweben unter Nsitverivenduna . von Papier ist
' ver¬

boten .
Die zur Zeit des Inkrafttretens dieser Bekanntma¬

chung gebäumtemPapicrketten dürfen unter Verwendung
von Wolle oder Kunstwolle , soweit es nicht bisher bereits
verboten war , abgearbeitet werden . Die Beschlagnahme
der - hierdurch hergestellten Gewebe nach Maßgabe der
Bekanntmachung W . 14. 1090/11 . 18. K .R .A . in der Fas¬
sung der Bekanntmachung 297/9 . 16. K .R .A . bleibt
unberührt .

,a . § 2 .

v . Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an
die Kriegs -Rohstöff -Abteilung des Köniakich Brenßischen
Kriegsmintsterinms , Sektion IV I , Berlin 8W 48 . Berk .
Hedemannstr . 11 , zu richten . Die Entscheidung über die
Anträge behält sich der zuständige Militärbefehlshaber
vor . .

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung
In Kraft .

Karlsruhe , den 19 . November 1916.

Der Kommandierende General :

ISüert , Generalleutnant .

Bekanntmachung
Nr . IV . III . AMI/9 . 16. K .R .A . -

betreffend Beschlagnahme , Verwendung « nd Veräuße¬

rung vo » Flachs - und Hanfstroh , Bastfasern (Jute ,
Alachs , Ramie , europäischer und außereuropäischer Hauff ,

und von Erzeuguifle « aus Bastfasern .
Vom 10. November 1916 .

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit aus Er¬

suchen des Königlichen Kriegsministeriums zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß , so¬
weit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die

Beschlagnahme - Vorschriften nach 8 6' der Bekannt¬
machungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
S4 . Junt 1918 (Reichs- Gesetzbl . S . 887) , vom S. Oktober
1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 645), vom 25 . November 1918

(ReichS -Gesetzbl . S . 778) und 14. September 1916

( Reichs -Gesetzbl . S . 1019) und jede Zuwiderhandlung

. * Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe his zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach all -

^
meinen Strafgesetzen höher « Strafen verwirkt sind , be -

> l . wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers

, zu überbringe » oder zu übersenden , zuwiderhandelt :
2. wer unbefugt einen . beschlagnahmten Gegenstand bei-

seiteschäfft , beschädigt oder zerstört , verwendet , ver¬
laust oder kauft oder ein anderes Veräußerungs «

. . oder Erwerbsgeschäst über ihn abschließt :
' 3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬

stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln zu -
widerhandclt :

4 . wer den nach 8 8 erlassenen Ausiührungsbestimmun -
gen zuwiderhandelt .

gegen die Lagerbuchsührung nach 8 5' der Bekannt¬
machungen über Vorratserhebungen vom 2 . Februar
1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 54) , vom 3 . September 1ÄZ
(Reichs -Gesetzbl . S . 549) und vom 21 . Oktober 1918
( Reichs -Gesetzbl . S . 684) bestraft wird . Auch kann die
Schließung öW Betriebs gemäß der BekanntmachunK Für
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 693) angeord¬
net werden .

8 1 Beschlagnahme .
Beschlagnahmt werden hiermit :
») alles Flachs - und Hanfstroh . Die Beschlagnahme

erstreckt sich nur auf den Halm ( Flachs , Hanfstroh ,
Strohflachs , Flachs Sezw . Hanf im Stroh ) , jedoch
nicht auf sie Frucht (Leinsaat ) ,'

h) alle Bastfasern in rohem , ganz oder teilweise - ge-
' ' bleichtem , kremiertem oder " gefärbtem Zustande ?

Als Bastfasern im Sinne der Bekanntmachung
sind anzusehen :. Jute , Flachs , Ramie , europäischer
und außereuropäischer Hanf (Manilahanf , Sisal -

. , Hanf , die indischen Hanfärten, . Neuseelandflachs
ttnd andere Seilerfasern ) und alle bei Ser Ver¬
arbeitung von Bastfaser -Rohstoffen , -Halb - und
- Fertigerzeugnissen entstehenden Wergarten , Ab¬
fälle (mit Ausnahme der Lumpen und Stosfab -

- fälle ' ) , Fabrikkehricht sowie die durch Auflösung
' ' von Bastfaser -Erzeugnissen und Lümptzn wieder

gewonnenen Fasern :
o) alle Halberzeugnisse aus Bastfasern :
ck) die nach Maßgabe des 8 6 Ziffer 2 auf Vorrat

seit dem 27 . Dezember 1915 fertiggcstellteik .Halb -
und Fertigerzeugnisse aus Bastfasern .

8 2. Wirkung der Beschlagnahme .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftltche Ver¬
fügungen über diese nichtig sind , soweit sie nicht auf Grund
der folgenden Anordnungen erlaubt , werden . Den rechts -

geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich ,
die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvpll -

ziehung erfolgen .
8 3. Verweuduugserlaubnis .

Trotz der Beschlagnahme ist nach Auslesen der -Fäden
und Stoffabfälle das Verbrennen des Fabrikkehrichts
und seine Verwendung zu Düngezwecken erlaubt . . !

8 4. Bearbcitungserlanbnis .
Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt : - -
g) das Rösten des Strohs und das Ausarbeiten der

Faser ans dem Stroh im eigenen Betriebe ;?
b ) das Bleichen und Färben roher Garne in den

Nummern bis 39 englisch einschließlich ;
a) die Fertigstellung der am 15 . August 1916 im

Bleich - oder Färbverfahren befindlichen , bisher
beschlagnahmefreien Garne .

8 5 . Berarbeitungserlanbnrs . >
Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt :
a ) die Herstellung von Seilerwaren in Sen hand¬

werksmäßig geführten Betrieben , soweit sie zur
Aufarbeitung der am 16. August 1915 in den be -

. treffenden Betrieben vorhanden gewesenen Bast¬
fasern oder Halberzeugmffen erfolgt ;

b ) die monatliche Verarbeitung des 19. Teiles der
am 1. August 1916 vorhanden gewesenen Vorräte
an Bastfaser -Abfall der im 8 1 b bezeichnet «« . Art
(Fabenabfälle , Spinnabfälle , Wergabsall ustv .) so¬
wie an Reitzwerg zu Garnen und ihre Verarbei¬
tung zu Fertigerzeugnissen ' ;

o) die monatliche Verarbeitung des 19 . Teiles der
am 1 . August 1916 vorhanden gewesenen Vorräte
in Leinengarn feiner als Nr . 51 englisch roh und
Nr . 31 englisch ganz oder teilweise gebleicht oder

' Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gabe » macht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 10099 <4t bestraft : auch können Vor¬
räte , die verschwiegen sind , im Urteil für dem Staat verfallen
erklärt toerden . Ebenso wird bestrafst wer vorsätzlich die vor¬
geschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unter¬
läßt

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der ec aus Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder unrichtige oder unvollständige Ängaben macht , wird
mit Geldstrafe bis zu 3909 oder im Unvermögensfalle
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft . Ebenso wird be¬
straft , wer fahrlässig die borgeschriebenen Lagerbücher ein¬
zurichten oder zu führen unterläßt .

' Die Beschlagnahme von Lumpen und neuen Staff -
abfallen aus Grund der Bekanntmachung vom 16 . 5 . 1k
Ai . IV . IV . 999/4 . 16 . K .R .A . bleibt hierdurch unberührt .

' Wegeu Fertigerzeugnisse wirb aus die Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme nnd Bestandserhebung von Web -
Wirl - und Strickwarcn vom I . Februar 19t6 >V . K . 1999 11
15 . K .R A . verwiesen .



gefärbt svwie die , monatliche Verarbeitung des 8.
Teiles der nach dem 1. August ISIS hinzugekom -
menen gleichartigen Garnvorräte zu Geweben
und Klöppelspitzen, '

ck) die Verarbeitung Ser am 27. Dezember 1913 auf
Kettbäumen befindlichen und der bis zum IS .
August ISIS beschlagnahmefreien Garne , welche
sich auf Kettbäumen befinden , allgemein , sowie der
am 18. August ISIS auf Kettbäumen befindlichen
oder für die Herstellung von Klöppelspitzen vor -
gerichketen Garne der Nummern 48—80 englisch
roh ohne Rücksicht auf die aus ihnen anzuferti¬
gende Ware .

Hierbei dürfen nur Schutzgarne seiner als Nr .
81 englisch roh oder Nr . 31 englisch gebleicht bezw .
gefärbt verwendet werden, '

es die monatliche Verarbeitung einer solchen Menge
beschlagnahmter Bastfasern , welche dein 8. Teile
des a'm 18 . August ISIS vorhandkn gewesenen Be¬
standes der nach dem '

1 . Januar ISIS aus dem
Neichsäuslande (Nicht den besetzten Gebieten !

' eln -
gefnhrien Rohstoffe entspricht . Diese Erlaubnis
erstreckt sich jedoch nicht aus Flachssrrvl : .

8 6 . Vcrarbeituugserlau - nis für Krieg , bedarf .
- 1 . -Die ' Vererbe .tung ' und Verwendung von Bast¬

fasern ist erlaubt , soweit sie zur Erfüllung von unmittel¬
baren oder mittelbaren Aufträgen der Heeres - ober
Marincbehvrücn dienen lKriegSlicicrungenf .

. Der Nachweis der . Verwendung zur Erfüllung einer
Kricgslieferung ist zu führen . Für jeden mittelbaren
oder unmittelbare » Auftrag , aus eine Kriegslicserung
rp ' iß sich der Hersteller der Halb - oder Fertigerzeugnisse
vor .der -Anfertigung , von Kriegslicferuugen aus beschlag¬
nahmten Bestünden im Besitz eines ordnungsmäßig aus -
gefüllten und von der auftiaggcbeuden Behörde unter¬
schriebenen amtlichen Velcgjcheincs für - Erzeugnisse ans
Bastfasern befinden .. Verdrucke für diese Velcgschciue
und bes her Beschlagiraümestellc (Vordruckvcrwaltuugj
der Krrcgs - Rohsivssabtejlnng

'
des KönIqlM Preußischen

Kriegsministcriums , Berlin KN '
48, Verl . Hedemann -

stratzc IS . erhaktsich . . . .
2 . Auch vhüe einen Auftrag auf Kriegsliefernngrn

dürfen Halb - , und Fertigerzeugnisse sür Heeres - oder
Martncbrdarf aus Bastfaseräs . ans Vorrat nach Maßgabe
der folgenden Vorschriften hrrqcst/lrt werden :

a ) Zn Garnen , nicht feiner als Leinengarn Nr . 48
englisch und zu Ceilerwaren für Kriegsbedarf
dürfen Bastfasern dauernd mit der Maßgabe ver¬
arbeitet werben , .daß die jeweils vorrätige Menge

, , an Garnen und Teilernareu nicht mehr als 28
Gewichtsteilcn vom Hundert jedes einzelnen , am

1 . Dezember 191.8
"

vorhanden gewesenen Bestandes
atz Bastfasern glcichkvmii . t . Die , Vorräte ' au
Garnen feiner als Nr . ZG dürfen .' F des beschlag¬
nahmten Gcsamtvorratcs an Garnen nicht über¬
schreiten .

'
Bei dev Berechnung der Gesamtmenge der vor¬

handen gewesenen Bestünde an Bastfasern sind in
Abzug zu,bringen die Mengen der nach dem 28.
Mai 1918 aus dem Auslande eingesührten Roh¬
stoffe und die Mengen der gemäß 8 8 Ziffer ft bc-
zeichnetcn Abfälle .

Personen , deren Vorrat am 1 . Dezember 1Sl8
geringer war als des im Jahre 1913 ver¬
arbeiteten Rohstoffgcwichtes , dürfen Garne nicht
seiner als Leinengarn Nr . 30 und Seilerwaren
für Kriegsbedarf uneingeschränkt auch auf Vor¬
rat arbeiten .

Bei der Feststellung der Bestände sind als Fa¬
serstroh vorhandene Vorräte nur mit einem

-v : Fünftel ihres Gewichts in Rechnung zu stellen .
>' ) Zu Geweben für Kriegsbedarf dürfen Bastsaser -

garnc dauernd mit der Maßgabe verarbeitet wer¬
den , daß die jeweils vorrätige Gewebemenge
nicht mehr als 23 Gewichtsteilen vom Hundert
der am 1 . Dezember ISl .8 vorhanden gewesenen
Bastfasergarubestände gleichkommt .

Bei Berechnung der Gesamtmenge der Bast¬
fasergarnbestände vom 1 . Dezember 1916 ist " die
Menge der nach dem 26. Mai 1916 aus dem Aus¬
land eingesührten Garne und Zwirne nicht zu
berücksichtigen .

Die auf Vorrat hergestelltcN Garn « und Gewebe
bleiben beschlagnahmt (vgl . 8 8) ,' sie muffen getrennt
von den übrigen Beständen gelagert werden .

Als Rohstoff - bezw . Garnvorrat gelten die nicht in
Bearbeitung genorqmenen Mengen . Auf Lager befind¬
liche gehechelte Fasern und Wergarten sind Pohstoffbe -
stände im Sinne dieses Paragraphen ; ferner sind als
Vorrat alle diejenigen Halb - und Fertigerzeugnisse an¬

zusehen , welche die Herstellungsmaschinen (Webstuhl ,
Spinnstuhl , Seilschlagmaschinen usw .) verlassen haben .

8 7. Beräußeruugserlaubnis für Bastfaserrohstoffe .
Die Veräußerung und Lieferung von aus dem Aus¬

land eingeführten Bastfaserrohstoffen (auch Werg ) und
Abfällen bezw . Reißwerg der im 8 1 bezeichneten Art ist
nur an die Bastfaser - Einkaufs -Gesellschaft m . b . H .,
Berlin 38, Weröerscher Markt 4 , die Veräußerung
und Lieferung der inländischen Rohstoffe nur an die
Kriegs - Flachsbau -Gesellschaft m . b . H ., Berlin FV 86,
Markgrafenstr . 36, oder an Personen gestattet , welche
einen schriftlichen Ausweis Ser Kriegs - Rohstoff -Abtei -
lung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums zur
Berechtigung des Aufkaufs der beschlagnahmten Gegen¬
stände erhalten haben . Anträge auf Erteilung ' eines
derartigen Ausweises find durch Vermittelung der
Kriegs -Flachsbau -Gesellschaft m . b . H . an die Kriegs -
Rohstvss - Abje il nng zu richten .

Die von der detitschen Heeresmacht besetzten Gebiete
gelten nicht als Ausland im SinNe dieser Bekannt - "
machung .

Die Veräußerung und Lieferung anderer als aus
dem Ausland eintzeführter Abfälle ist in Mengen bis Zu
6M Kilvgr . erlaubt , mit Ausnahme der Veräußerung
und Lieferung an Verarbeiter solcher Gegenstände . Die
Veräußerung oder Lieferung größerer Mengen der vvr -
bezeickneten Abfälle " ist nur an die Aktiengesellschaft '
zür Verwertung von Stoffabfällen , Berlin 9, Belle -
vuestr . 12 -1, oder an Personen oder Firmen gestattet ; "
welche einen schriftlichen Ausweis der Kriegs -Rohstoff - ' '
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministcrinms '
zur Berechtigung des Ankaufs der bezeichneten Abfälle
erhalten haben .

, Die Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoffab -
süllcr ' Ist jedoch , nur verpflichtet , Ladungen der pvrbe -
zcichneter ! Abfälle anzunehmen , welche die Zusammenset¬
zung einer der folgenden Gruppen haben : . .

Gruppe F . Garnresre , Gruppe 6 . Kämmlinge ,
Gruppe Natzspinnabfälle , Gruppe v . Kardengbfälld ,
Gruppe di . Wergabfall und Schwingabfall ,
Gruppe ft . Kehricht oder Scherabfall .

8 8 . Beraube » ungserlanbnis für Bastfasererzenguisse .
Trotz der Beschlagnahme ist gestattet :
s ) die Veräußerung und Lieferung der Bastfaser -

halberzcugniffe an Selbstverarbeiter sowie an die
Leinengarn - Abrechnungsstelle A .-G ., Berlin HE' 86 , Schinkelplatz 1—4, oder an Personen , welche
rm Besitz eines schriftlichen Ausweises LerKricgs -
Rohstosf -Abteilnng des Königlich Preußische «
Kriegsministeriums zur Berechtigung des Auf¬
kaufs der beschlagnahmten Gegenstände sind :

ft) die Lieferung der seit dem 27. Dezember 1918 ge- .
maß 8 6 Zifer 2 hergestellten Erzeugniffe zur Er¬
füllung eines Auftrages arrf Kriegslicferungen
gegen Belegschein .

8 9 Lagerbuchführung .
Ein Lagerbuch , aus welchem die Vorräte sowie all «

Acnderungen von ihnen ersichtlich sind , ist zu führen : ,a) über alle beschlagnahmten . Vorräte des im . In¬
land « geernteten Flachs - und Hansstrohs nach
Einbringung her Ernte :

d ) über die gemäß 8 6 Ziffer 2 a und b auf Vorrat
für,Kriegsbedarf hergcstellten Garne und Gewebe .

Ist rin derartiges Lagerbuch bereits vorhanden ,
so kann cs weiter benutzt werde « .

Besitzer von Flachs - und Hanfstrohvorrütcn
( geröstot oder ungerüstet ) von weniger als 1W0
Kilvgr . brauchen ein Lagerbuch nicht zu führen .

, 8 io . Ausnahme « .
Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können

durch die Kriegs - Nohstoff - Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministcriums in Berlin bewilligt wer¬
den . Schriftliche , mit eingehender Begründung verse¬
hene Anträge find an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums,

'
' . Sektion ->V

III , Berlin , 8VV 48 , Beetz Hedemannstr . 10,, z« richten .
Die Entscheidung über Ausnahmebewilligungcn > von
8 9 behält sich der zuständige Mckitürbefehlshaber vor .

8 11 Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 10. November 191»

in Kraft . Gleichzeitig werden die Bekanntmachungen
Nr . VV. lll . 3600/7 . 16. K .R .A . vom 18 . August 1916 und
Nr . ÜV . III 300/6 . 16. K .R .A . vom 12 . Juli 1916 auf¬
gehoben .

Karlsruhe , den 10. November 1916.
Der Kommandiere « - « General : !

_ I sbert , Generalleutnant .
" Es wird auf die Bekanntmachung , betreffend Höchst¬

preise für Bastfaserabfälle vorn 8 , September 1916 IV . III .
1/8 . 16 . K .R .A . verwiesen .



Nachtrag
Nr . IV . >1. 2N7/S . 16 . K .N .A .

- ar Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme und Be -

standserhebnng non Web -, Wirk - und Strickmare « . vom

1. Februar 1S1 « W. Z . IM »,11. IS. K.R .A.

Vom 10 . November 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen deS

Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nickt

nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt

sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Bcscklaanahuie -

vorschriften nach 8 6 der Bekanntmachungen über die

Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915

(Reichs - Gesetzbl . S . 357» in Verbindung mit den Erweft
terungsbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 lReicks -

Gesetzbk . S 645», vom 25 . November 1915 ( Reichs -Ge -

setzbl . S . 778» nnd vom 14 S -evtember 1916 tNeicks -

Grsetzbl . S . 1019» und jede Zuwiderhandlung gegen die

Meldepflicht nach ß 5 der Bekanntmachung über Vor -

ratserhebunaen vom 2. Februar 1915 lReichs -Gesetzbl .
S . 54» in Verbindung mit den Erweiterünasbekanut -

machungen vom 3 . September >915 (Reichs -Gesekbl . S .
549 » und vom 21 . Oktober >915 ( Netchs -Geietzbl S . 681»

bcstrakt wird . Auch kann die Schließung des Betriebes
gemäß der Bckanntma ^ ng zur Fcrnhaltung unzuvcr -

lüssiacr Persoue » vom Handel vom 23 . September 1915

(Reich
'
s - Gesetzbl . S . 603» angeordnet werden .

Artikel I .

Im 8 2 der Bekanntmachung VL . U . 1000/11 . 15. K.
R .A . werden zwischen die Worte : „verschiedener Spinn¬
stoffe " nnd „hergestellt sind " die Worte : . oder auch un¬
ter Mitoerwenöung von Papier " eingefügt . Die Worte :

„bei Sandsack - und Strohsackgeweben auch unter Mit -

verwendung von Papier " fallen fort .

Artikel II .

8 5 Ziffer 9 der Bekanntmachung 54 . 1000 II . 15.
K .N .A . erhält folgende Fassung :

..Bastfasergewebe , deren Herstellung auf Grund des

8 3 Nr . 2 6 und e der Bekanntmachung , betreffend Be¬

schlagnahme , Verwendung und Veräußerung von Bast¬
fasern und Erzeugnissen aus Bastfasern , vom 23 . De¬

zember 1915 «V/ . III . 1577/10 . 15. K .R .A .». des 8 3 Nr . 2 6

der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme , Verwen¬
dung und Veräußerung von Bastfasern usw . , vom 26.
Mai 1916 ( IV . III . 1500/4 . 16. K .N .A .» sowie des 8 4e

der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme . Ver¬

wendung und Veräußerung von Bastfasern usw ., vom 15.
August 1916 ( IV. III . 8500/7 . 16. K .N .A .» erlaubt war .
soweit diese Gewebe während der Geltungdaner der die
Herstellung gestattenden Bekanntmachung angesertigt
sind .

"

Hinter 8 5 Ziffer 9 wird folgende Nr . 9 a eingeschv -
bcn :

„Bastfasergewebe , deren Herstellung aus Grund des
8 5c - er Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme
Verwendung und Veräußerung von Bastfasern usw .,
vom 10. November 1916 ( IV . III . 3000/9 . 16. K .N .A .»
erlaubt ist .

"

Artikel III.

In der Uebcrsichtstafel , Gruppe I , H, III , V, VII ,
Spalte 2 der Bekanntmachung 4V. Hs . 1000/11 . 15 . K .N .A .
treten die Worte hinzu : „auch unter Mitvcrwendung
von Papier " .

Artikel IV .

Für die durch die erweiterte Beschlagnahme erfor¬
derlichen Meldungen gelten hinsichtlich des Stichtages
und der Meldefrist die im 8 12 der Bekanntmachung 4V.
HI . 1000/11 . 15 . K .N .A . enthaltenen Bestimmungen . Für
die erste Meldung ist Ser am Beginn des 10. November
1916 tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend . Die
ersten Meldungen sind bis zum 20. November 1916 zu
erstatten .

Artikel V.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung
in Kraft .

Karlsruhe , den 10. November 1916.

Der Kommaudicrende Gcucral :

I s b c r l . Generalleutnant .

Bekanntmachung
betreffend Aenderung - er Bekanntmachung über die Ver¬
wendung von Benzol und Soloentnaphtha sowie über

Höchstpreise skr diese Stoffe .
Nr . 2534/9 . 16 . >V 7 V.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4 . Juni 1851 (G .-S . S . 451 ff.) , des Gesetzes betref¬
fend Höchstpreise vom 4 . August 1914 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17 . Dezember 1914 (3i .- G .-Bl . S . 516»^
der Bekanntmachung betreffend Aenderung dieses Gesetzes
vom 2 . Januar 1915 ( R . -G .-Bl . S . 25» und der Bekannt¬
machung über Vorrateerhebung vom 2. Februar 1915
(N .-G . -Bl . S . 54» wird hiermit verordnet :

Artikel l.
Die durch die Verfügung Nr . I46I/1 . 16 -V 7 V. außer

Kraft gesetzten 88 3 und 6 der oben bezeichneten Bekannt¬
machung über die Verwendung vvn Benzol uftv . treten
wieder in Kraft nnd zwar wie svtgt (8 3 verändert , 8 6
nnverüiidert ) :

8 3. Das Benzol von der in 8 2 gekennzeichneten
Beschaffenheit

darf in letzter Hand nur g e l i c f c r t w c r d e n :
— soweit nicht dos Kriegsministerium oder- in seinem Auf¬
träge die Inspektion des Kraftsahrivrsxns durch Sonder -
crlaß darüber verfügt ' hat oder verfügen wird —

s » an chemische Fabriken ( Farbwerke », soweit eF nach¬
weislich zur Herstellung von Beuzolderivaten für
die Heeresverwaltung dient ;

b ) an landwirtschaftliche , staatliche oder kommunale
Betriebe , wenn cs nachweislich als Motorev -
betriebsstosf (jedoch nicht für Kraftwagen » zu land¬
wirtschaftlichen , staatlichen oder kommunalen Zwek -
keu benutzt wird ;

c» an gclverdttche Be ! riebe als Motor enbetriebsstoff
ivwie allgemein als Kraftwagenbetricbsstoff , jedoch
nicht über rund 15 v . H . der Erzeugung , bezw . der
den Lagerhaltern und Verkäufern vvn den Gewin -
» nngdanstalten gelieferten Mengen ; Besitzer , die
Benzol ihrci -'eils vvn Dritten erworben haben ,
dürfen es für de » angegebenen Zweck nur insoweit
abgeben , als Sic zulässige Menge von 15 v . H . der
Erzeugung nicht bereits von früheren Besitzern
hierfür verwendet worden ist » nd letztere dies aus¬
drücklich bescheinigt haben ;

6» a » die Erzeuger zum Selbstvcrbrauch in dem Er -
z uguugsbetrieb in Mengen , die auf Grund zu
stellender Anträge vvn der Jn ' pcküon des Kraft¬
fahrwesens sestzusctzen sind ;

c» an Verbraucher zur Speisung von Benzolglühlichl -
lampen . die von der .Kiicaskkcinbeleuchtungsgesell -
schast m . b. H . . Berlin . Leipziger Straße 2; geliefert
Bezugsscheine dieser Gesellschaft .

8 K. Benzol ( 8 1 . 2 » Soloentnaphtha und
.V ylol

siuo ohne Verzug dem Verbraucher znzusichrev und dür¬
fe» uichr länger als höchstens einen Monat auf Lager ge¬
halten werden . Mengen , die nach dieser Frist nicht ab¬
gesetzt oder vom Verbraucher nicht « » gefordert worden
sind , müssen der Inspektion des Krafisahrweiens angezeigt
werden , die hierüber weitere Verfügung trcfscu kgnn .

Artikel ü .
Außer Kraft treten :
s » aus 8 7 Absatz i>: die Festsetzungen von Höchst¬

preisen für Benzol -Spiritus ;
l>» 8 7 Absatz e (Bestimmung über Erhöhung ober Er¬

mäßigung der Höchstpreise sür Benzol -Spiritus ) .

Artikel HI.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1 . November -

1916 in Kraft .
Karlsruhe , den 1 . November 1916.

Der Kommandierende General :
gez . Jsbert , Generalleutnant .

Druck und Berlag von Adolf Dup « in Durlach .
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